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Liebe	Leserinnen	und	Leser,
	
die	jährliche	Smart	Country	Convention	(diesmal	am	7.	-	9.	November	in	Berlin)	ist
zu	einer	Leitmesse	für	die	öffentliche	Verwaltung	geworden.	Hier	sind	alle	Ebenen
der	Verwaltung	repräsentiert	und	für	alle	etwas	dabei,	ob	kleine	Gemeinde,	
Landesverwaltung	oder	der	Bund.	Auch	dieses	Jahr	trafen	sich	bei	der	#SCCON23
unzählige	Interessierte	und	Digitalexpertinnen	und	-experten	aus	Verwaltung,	Politik,
Wissenschaft	und	Wirtschaft.	

Auch	VITAKO	war	mit	Messestand,	eigenem	Workshop	und	weiteren
Dialogveranstaltungen	dabei.	Unser	Fazit:	Durchweg	positiv!	Das	Interesse	von
Fachleuten,	Politik	und	Medien	war	groß,	die	Besucherinnen	zahlreich,	der
Austausch	rege	und	vielseitig	–	und	das	ebenso	bei	den	VITAKO-Mitgliedern
Governikus,	regio	iT,	AKDB,	Dataport	AöR	und	govdigital,	die	sich	ebenfalls	mit
Messeständen	und	Veranstaltungen	engagiert	haben.	
Ein	Teil	des	VITAKO-Teams	am	Gemeinschaftsstand:
	

Foto:	Zehra	Kurc	für	VITAKO
	
Zu	weiteren	Impressionen	von	der	SCCON	und	der	dazugehörigen
Pressemitteilung	geht	es	hier.
	
Eine	angenehme	Woche	und	erfreuliche	Lektüre	wünscht

Ihr	VITAKO-Team



GovTech-Tag	der	kdvz:	Lösungen	für	Kommunen	
Am	12.12.	in	Bergheim	(NRW)	findet	der
GovTech-Tag	der	kdvz	statt.	Von	9-15.30	Uhr
gibt	es	die	Möglichkeit,	Produkte	und	Lösungen
verschiedener	Start-Ups	kennenzulernen	und
an	Infoständen	ins	Gespräch	zu	kommen.	Das
Programm	ist	an	zuvor	erfragten	Wünschen
und	Bedarfen	der	Besucher:innen
ausgerichtet,	die	Lösungen	auf	Kommunen

zugeschnitten.	Vorgestellt	werden	z.	B.	ein	Straßenmanagementsystem,
smarte	Antragsprozesse,	Systeme	für	bessere	Luftqualität,	Leichte
Sprache	auf	Knopfdruck,	Bewältigung	des	Fachkräftemangels,
Klimaschutz	–	und	viele	weitere.	Hier	zu	Programm	und	Anmeldung.	Bild:
Marish	/	Shutterstock.com

Neues	Open-Source-Kompetenzzentrum	am	ITDZ
Im	Rahmen	der	Smart	Country	Convention
wurde	das	Berliner	Open-Source-
Kompetenzzentrum	eröffnet.	Das	Zentrum	ist
an	das	ITDZ	Berlin	angegliedert,	das	auch
Anlaufpunkt	für	Beratung	und	Support	für
Open-Source-Themen	ist.	Als	Teil	der	Open-
Source-Strategie	des	Senats	unterstützt	und

berät	das	Kompetenzzentrum	die	Verwaltung	bei	der	Integration	von
Open-Source-Lösungen.	Zweck	ist	die	Förderung	von	Open	Source	in
Behörden,	um	langfristig	die	digitale	Souveränität	zu	steigern.	Bild:
inspiring.team	/	Shutterstock.com

krz	bietet	System	zur	Wissenskonservierung	
Wenn	Fachkräfte	aus	der	Arbeitswelt
ausscheiden,	geht	damit	oft	auch	ihre
Expertise	verloren.	Um	wertvolles	Wissen	zu
sichern,	hat	das	krz	für	Verbandskommunen
„DigiCheck@Wissen“	entwickelt,	ein	System
zum	Wissensmanagement.	Dabei	wird	in
mehreren	Phasen	konkretes,	praktisches
Wissen	der	Mitarbeitenden	zu	Aufgaben	und

Organisation	erhoben,	analysiert	und	bewertet.	Dann	werden	die
gewonnenen	Erkenntnisse	zur	dauerhaften	Sicherung	an	die	jeweilige
Verwaltung	weitergegeben.	Die	einzelnen	Module	des	Systems	kommen
ohne	zusätzliche	Spezialsoftware	und	Kosten	für	redaktionelle	Betreuung
aus.



KDO:	Sichere	Kommunikation	unter	Behörden	
Die	KDO	bietet	eine	neue,	sichere
Kommunikationsplattform	für	den	Austausch
von	Behörden	untereinander.	„KDO-Connect“
nutzt	u.	an.	ein	Matrix-Protokoll	für	eine
umfassende	Ende-zu-Ende-Verschlüsselung.
Nach	erfolgreicher	Pilotphase	ist	KDO-Connect
nun	für	alle	Behörden	verfügbar.	Am	29.11.
bietet	eine	Präsentation	Einblicke	in	Effizienz
und	Vorteile,	Experten	stehen	für	Fragen

bereit.	Bild:	Tawakal	/	Shutterstock.com

Hier	„VITAKO	aktuell“	zur	Cloud	lesen

Prosoz	bietet	neues	digitales	Bauamt
Prosoz	stattet	die	Stadt	Cloppenburg	in
Niedersachsen	mit	einer	eigenen
Plattformlösung	für	das	digitale	Bauamt	aus,
nutzbar	für	Bauherr:innen	sowie
Antragsteller:innen.	Die	Stadt	erfüllt	nun	die
NbauO-Anforderungen.	Echte	Bauanträge
werden	ab	jetzt	in	der	Online-Bearbeitung
getestet,	um	zeitnah	einen	komfortablen

Service	anzubieten.	Die	Softwarelösung	Prosoz	elan	comfort	bietet	alle
digitalen	Prozesse	aus	einer	Hand	und	übernimmt	Hosting	sowie	Betrieb,
entlastet	Fachämter	und	bietet	umfassenden	Support.	

Dataport:	Lern-Software	für	Science	Center	
Das	Science	Center	„Phänomenta“	in
Flensburg	verfügt	jetzt	über	eine	neue
Lernsoftware	an	mehreren	Terminals.
Entwickelt	vom	Kultur.Kompetenzzentrum	von
Dataport,	basiert	die	Software	auf	Open
Source	und	ergänzt	die	Ausstellung	mit
zusätzlichen,	Schülerinnen-fokussierten
Inhalten.	Besucherinnen	entdecken

Naturwissenschaften	und	Technik	auf	spannende	Weise.	Die	neue	Lern-
Software	unterstützt	die	Open-Source-Strategie	des	Landes	Schleswig-
Holstein.	Bild:	Screenshot	Dataport.de



Bund:	Digitale	Identität	im	neuen	Gewand
Die	Bundesregierung	reagiert	auf	den
zunehmende	Relevanz	digitaler	Identitäten.
Was	zuvor	der	„eID-Client	des	Bundes“	war,
ist	nun	die	„AusweisApp“.	Neben	dem	neuen
Namen	hat	die	Anwendung	ein	frisches	Design
und	einen	wählbaren	Dark	Mode	auf	allen
Plattformen.	Alle	bewährten	Funktionen
bleiben	nahtlos	integriert.	Besitzer:innen	von

Personalausweis,	eAT	oder	eID-Karte	nutzen	weiterhin	sicher	ihre	digitale
Identität.	Das	Update	erfolgt	automatisch,	ohne	aktives	Zutun	der
Nutzenden.	Die	AusweisApp	gibt	es	in	den	App-Stores	oder	unter
ausweisapp.bund.de.	

		Fast	überlesen:
Deutschland	bekommt	seine	erste	ständige	Digitalministerkonferenz.	
Darauf	einigten	sich	die	16	Bundesländer	bei	ihrem	turnusmäßigen	D16-
Treffen	in	Berlin.	Zur	Pressemitteilung

VITAKO	IT-Kalender

22.11.,	10.30-12.00:	OZG	and	beyond	–	Digitalisierung	der	öff.	Hand,	Digitaler
Staat

23.11.,	10.30-12.00:	Datenschutzkonforme	Kommunikation	für	Behörden:	So
geht's!,	Digitaler	Staat

28.11.,	10.30-12.00:	Sichere	IT-Vernetzung	als	Fundament,	Digitaler	Staat

28/29.11.,	Berlin:	Jahrestagung	e-Akte	(Anmeldung	Warteliste	möglich)

29.11.,	10.30-12.00:	Hybride	Akte,	Digitaler	Staat

30.11.,	10.30-12.00:	Public	Cloud	als	sicherer	Datenspeicher	für	Kommunen,
Digitaler	Staat

6.12.,	10.00-13.45:	Cloudstrukturen	für	Bund,	Länder,	Kommunen,	Digitaler	Staat

12.12.,	9-15.30	Uhr,	Bergheim:	GovTech	Tag	2023,	kdvz
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Eine	Weiterleitung	dieser	E-Mail	an	die	Kunden,	Gesellschafter	und	Mitglieder	der	Vitako-Mitgliedsunternehmen
und	-organisationen	ist	erwünscht.	Sie	sind	kein	Angebot	von	Vitako	–	Bundes-Arbeitsgemeinschaft	der
Kommunalen	IT-Dienstleister	e.V.	zum	Abschluss	eines	entgeltlichen	oder	unentgeltlichen	Auskunftsvertrages.
Durch	das	Aufsuchen	dieser	Internet-Seite	und/oder	den	Abruf	von	auf	dieser	Internet-Seite	enthaltenen
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Kommunalen	IT-Dienstleister	e.V.	und	dem	Nutzer	zustande.

Die	in	dieser	E-Mail	enthaltenen	Informationen	geben	lediglich	den	Kenntnisstand	von	Vitako	–	Bundes-
Arbeitsgemeinschaft	der	Kommunalen	IT-Dienstleister	e.V.	–	zum	Zeitpunkt	der	Veröffentlichung	der	E-Mail
wieder.	Es	wird	ausdrücklich	darauf	hingewiesen,	dass	die	in	diesem	Newsletter	gegebenen	Informationen
aufgrund	der	unregelmäßigen	Erscheinungsperiode	nicht	mehr	aktuell	sein	können.	Die	in	dieser	E-Mail
enthaltenen	Informationen	sind	keine	wie	auch	immer	gearteten	Zusicherungen	von	Vitako	–	Bundes-
Arbeitsgemeinschaft	der	Kommunalen	IT-	Dienstleister	e.V.

Vitako	–	Bundes-Arbeitsgemeinschaft	der	Kommunalen	IT-Dienstleister	e.V.	übernimmt	für	die	in	diesem
Newsletter	enthaltenen	Informationen	keine	Gewährleistung	und	keine	Haftung	für	Schäden,	die	aus	der	Nutzung
dieser	Informationen	entstehen..


